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Jungen 19 Verbandsliga 1

TTV GSW II : SV Darmstadt 98 
Freitag, 03.03.2023, 18:30 Uhr

Hausbrand lässt den SV Darmstadt 98 jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Darmstadt 98 am
Freitagabend in den Armen: Nach rund 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den nicht
unverdienten 4:6-Endstand (17:23 Sätze) in der Jungen 19 Verbandsliga 1 Partie gegen den TTV
GSW II gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Tobias Hausbrand, der in
seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Mit 3:1 hatten Daud / Seebold im Spiel gegen Bernard /
Vollmert die Nase vorn. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage
jedoch für Moerschel / Schmitt gegen Hausbrand / Wohlert. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen Zähler für das
Team verpasste Berk Daud bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Giuseppe
Vollmert. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Felix Bernard war für Max Seebold letztlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Anschließend ging das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Lange mit Nils Wohlert ringen musste Silas Moerschel in
einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende
dann doch noch gerecht. Beim 7:11, 4:11, 8:11 gegen Tobias Hausbrand fand Lennart Schmitt von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Mit nur einem Satzverlust ging danach Berk
Daud gegen Felix Bernard durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit diesem Sieg
verbesserte Daud seine Bilanz auf 15:3 in dieser Saison. Nur einen Satzerfolg verbuchte indessen
Max Seebold bei seiner Niederlage gegen Giuseppe Vollmert. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch diesen Spielausgang liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 13:11 für Seebold und 20:8 für Vollmert seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Silas Moerschel gegen Tobias Hausbrand hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für
die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Damit war
bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Zu guter Letzt
ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Anlaufschwierigkeiten musste Lennart Schmitt
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Durch diesen Sieg liegt Schmitt nun bei einer
Saison-Bilanz von 14:4, während Wohlert nach diesem Einzel eine Statistik von 1:3 zu verbuchen
hat. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2023 gegen
die SG Arheilgen, während der SV Darmstadt 98 am 17.03.2023 gegen den TSV Sachsenhausen
1857 II antritt.

 Statistik:
 TTV GSW II

Doppel: Daud / Seebold 1:0, Moerschel / Schmitt 0:1 
Einzel: B. Daud 1:1, M. Seebold 0:2, S. Moerschel 1:1, L. Schmitt 1:1 
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 SV Darmstadt 98
Doppel: Bernard / Vollmert 0:1, Hausbrand / Wohlert 1:0 
Einzel: F. Bernard 1:1, G. Vollmert 2:0, T. Hausbrand 2:0, N. Wohlert 0:2


